
 

 

 

 

A n t r a g  07.09.2022 160/2022-1 

Bezeichnung ö nö öbF 

 

Antrag der Gruppe SPD/ Bündnis 90/ Die Grünen vom 06.09.2022: Sozia-

le Notlagen abfedern – Zügig Energie- Härtefallfonds auch in Hameln 

einrichten 

 

 

X 

 

 

 

 

B e r a t u n g s f o l g e Abstimmungsergebnis 

Gremium Datum Ja Nein Enth 

Ausschuss für Familie, Kindertagesstätten, Schulen und Sport 07.09.2022 13 0 0 

Ausschuss für Finanzen, Personal und Wirtschaft 14.09.2022 12 0 0 

Verwaltungsausschuss 21.09.2022 beschlossen 

Rat 28.09.2022 38 0 0 

 

 

B e t e i l i g t e   O r g a n i s a t i o n s e i n h e i t e n U n t e r s c h r i f t e n 

14 Finanzen  

 

U n t e r s c h r i f t e n 

Abteilungsleitung Fachbereichsleitung Dezernatsleitung Fachbereichsleitung 1 Oberbürgermeister 

     

  

Stadt Hameln 

FB 6 Bildung, Familie und Soziales 

 



2 

A n t r a g s t e x t  

 

Hiermit stellt die Gruppe SPD / Bündnis 90 Die Grünen im Rat der Stadt Hameln folgenden Änderungsantrag 

zur Vorlage 160/2022  

„Soziale Notlagen abfedern – Zügig Energie- Härtefallfonds auch in Hameln einrichten“ 

zur Beratung und Beschlussfassung im Fachausschuss, VA und Rat: 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Einrichtung eines Energie-Härtefallfonds in Abstimmung mit dem Land-

kreis Hameln-Pyrmont, den Spitzenverbänden und den Stadtwerken Hameln Weserbergland zu prüfen. 

 

Die Prüfung beinhaltet insbesondere die Ermittlung der finanziellen und personellen Ausstattung.  
Die durch die Niedersächsische Landesregierung in Aussicht gestellte Förderung in Höhe von  

50 Millionen Euro zur Unterstützung lokaler Härtefallfonds soll hierbei einbezogen werden. 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Die massiven Preissteigerungen in vielen Bereichen des Lebens sorgen bei nahezu allen Bürgerinnen und Bür-

gern aktuell für große Sorgen, teilweise zu Existenzängsten. Es ist unsere Aufgabe, die aus der Energiekrise 

resultierende soziale Krise bestmöglich abzufedern. Das Konzept der "Härtefallfonds" für die aktuelle Krise hat 

die Niedersächsische Landesregierung gemeinsam mit Kommunen, Wirtschaft, Gewerkschaften, Sozialverbän-

den, Energieversorgern und weiteren ParterInnen erarbeitet. 

 

Wir sind überzeugt, dass auch bei uns in Hameln die Einrichtung eines lokalen Härtefallfonds dabei helfen 

würde, in Not geratene Menschen in dieser besonders schweren und herausfordernden Lage die dringend 

benötige Unterstützung zukommen zu lassen. Unser Ziel muss sein, mit aller Kraft bestehende soziale Notlagen 

abzufedern und die Entstehung weiterer Notlagen bestmöglich zu verhindern.  

 

Die Hamelner Bürgerinnen und Bürger können bei der Einrichtung eines entsprechenden Fonds von der in 

Aussicht gestellten Landesförderung für lokale Härtefallfonds profitieren. Mit den aktuell in Aussicht gestellten 

50 Millionen Euro werden lokale Fonds mit einem Anteil vom 1/3 vom Land Niedersachsen finanziell unter-

stützt.  

 

Lokale Härtefallfonds flankieren damit den auf Landesebene durch die Landesregierung einzurichtenden Ener-

giehilfe-Notfallfonds, für den die Landesregierung insgesamt noch in diesem Jahr zunächst bis zu 100 Millionen 

Euro bereitstellen wird.  

 

Die finanziellen Mittel für den lokalen Härtefallfonds müssen im bestehenden Haushalt umgewidmet werden 

oder sind entsprechend durch einen Nachtragshaushalt zu beschließen.  

 

 

 

A n l a g e n  

 

Ä n d e r u n g e n   /   E r g ä n z u n g e n  

 

 


